
wachsenen setzte sich der 30-
jährige Stefan Fiege gegen
acht seiner Konkurrenten und
den ärgsten Konkurrenten auf
der Strecke, Björn Ellermeyer
(35) durch.

Keine Unfälle
Einige Fahrer brachten

nach dem Rennen noch so viel
Energie auf, dass sie mit aufge-
motzten und etwa mit Inliner-
Rollen ausgestatteten Fahr-
zeugen von weiter oben er-
neut starteten. Die hohen Ge-
schwindigkeiten zeigten je-
doch, dass die erste scharfe
Kurve nicht so einfach zu neh-
men war. Die Folge: So man-
cher Rennfahrer verfehlte sie
und wirbelte mächtig Staub
auf. Unfälle blieben aber
glücklicherweise aus. (nix)

OEDELSHEIM. Der Tuspo Oe-
delsheim war erstmals Gastge-
ber eines Bobbycar-Rennens
am Grillplatz. Den Familien-
nachmittag mit Rennen be-
suchten über 60 Gäste. Er wur-
de laut Pressemitteilung der
Veranstalter gut angenom-
men.

Viele der fünf- bis zwölfjäh-
rigen Bobbycar-Fahrer gingen
auf der kurvigen Strecke zum
Spielplatz an den Start und
suchten die beste Fahrlinie.
Am besten gelang dies Hanna
Hartig (zwölf). Sie gewann den
Pokal der Kindergruppe bei 20
Teilnehmern vor Friedrich
Redlefsen (sieben). Bei den Ju-
gendlichen machte Eik-Mar-
vin Lange (13) das Rennen und
kam vor Tanina Rehwald (14)
ins Ziel. In der Klasse der Er-

Hanna Hartig findet
beste Fahrlinie
Erstmals Boobycar-Rennen beim Tuspo

Bobbycar-Rennen: Am Grillplatz in Oedelsheim gingen die jungen
Nachwuchs-Rennfahrer an den Start. Foto: Privat/nh

knapp 1000 Metern verteilt
sich eben alles gut.

„So etwas hat Vernawahls-
hausen noch nicht gesehen“,
lautete das Urteil eines altein-
gesessenen Dorfbewohners.
Und damit war nicht nur die
Zahl der Menschen gemeint.
Alle im Ort trugen durch ihre
Mithilfe zum Gelingen des
Festes bei. Den meisten Auf-
wand mussten neben dem Pla-
nungsteam, das den Tag der
Regionen Monate lang vorbe-
reitete, wohl die Anwohner
schultern, die ihre Privat-
grundstücke und zum Teil
auch Strom und Wasser für
die Stände zur Verfügung
stellten. (zno/nh)

chen Schlachter nachordern
konnte. „Wir sind allerdings
voll in die Reserve gegangen“,
sagte Frank Kirchhof vom Pla-
nungsteam.

Ein weiteres, nicht zu un-
terschätzendes Indiz, dass viel
mehr Gäste kamen, als sogar
Optimisten erwartet hatten,
waren die Faltpläne zur Veran-
staltung: 2500 davon wurden
gedruckt, bereits um kurz
nach 12 Uhr waren alle ver-
griffen. Zu diesen Zeitpunkt
konnte aber noch wirklich
niemand das Gefühl haben,
dass die Feiermeile aus allen
Nähten platzen würde. Auf
Straßen, Wegen und Plätzen
mit einer Gesamtlänge von

ten“, freut sich die Ortsvorste-
herin. „Wenn jeder mitge-
nommen hat, in welch toller
Region wir leben, und dass es
viel bringt, sich für sie einzu-
setzen, dann hat sich der gan-
ze Aufwand schon gelohnt.“

Um dem nahe zu kommen,
was am Sonntag an Besucher-
massen durch Vernawahls-
hausen strömte, hier ein paar
Zahlen: Torten, Gulaschsuppe
und Kartoffelpuffer waren
zwischen 14 und 15 Uhr aus-
verkauft. Der Blechkuchen
reichte gerade so. Kalkuliert
hatte man für 5000 hungrige
Gäste. Keine Engpässe gab es
bei Steaks und Bratwürstchen,
aber nur, weil man beim örtli-

VERNAWAHLSHAUSEN. Als
Riesenerfolg wertet Verna-
wahlshausens Ortsvorsteherin
Iris Helling-Kuttler den Tag
der Regionen, der am Sonntag
mehrere tausend Besucher ins
Schwülmedorf lockte. Eine ge-
naue Gästezahl zu schätzen,
sei unmöglich, so Helling-
Kuttler. Wesentlich wichtiger
als etwaige Besucherrekorde
sei, dass das ganze Dorf enor-
men Zusammenhalt bei Pla-
nung und Ausrichtung der
Großveranstaltung gezeigt
habe.

„Allen, die da waren, hat es
gut gefallen. Ob Aussteller
oder Besucher – wir haben viel
Lob für die Organisation erhal-

Viel Lob für Organisation
Vernawahlshäuser überwältigt von der Resonanz beim Tag der Regionen

Besucherströme: Bei strahlendem Sonnenschein schlenderten viele Besucher am Tag der Regionen durch die Festmeile im Schwülme-
Dorf Vernawahlshausen. Foto: Nolte/nh

OBERWESER. Für die Region
Nordhessen/Südniedersach-
sen hätte es fatale Folgen,
wenn die Weser herabgestuft
werden würde. Die Reform
der Wasser- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes (WSV),
die von Bundesverkehrsminis-
ter Peter Ramsauer (CSU) vo-
rangetrieben wird, war Thema
während der Haushaltswoche
im Deutschen Bundestag, zu
der sich die Bundestagsabge-
ordneten Ulrike Gottschalck
(Kassel), Gabriele Lösekrug-
Möller (Hameln), Thomas Op-
permann (Göttingen), Ullrich
Meßmer (Waldeck) und Mi-
chael-Roth (Heringen) mit Ver-
tretern der Interessengemein-
schaft Oberweser und Wirt-
schaftsunternehmen trafen.

Ramsauer will angesichts
knapper Kassen nur noch in
die wichtigsten Wasserstra-
ßen investieren und die Weser
zum „sonstigen Gewässer“ ab-
stufen. Wenn der Bund die
Weser nicht mehr für den
Transport von Gütern vorsehe
und nicht mehr entsprechend
bewirtschafte, drohten Ar-
beitsplätze vernichtet zu wer-
den, teilt Gottschalck in einer
Pressemitteilung mit.

Die Pläne seien zudem är-
gerlich, weil sich an der ehe-
maligen Weser-Umschlagstel-
le in Hann. Münden gerade
eine positive Entwicklung ab-
zeichne. So schlage die in Hes-
sisch-Lichtenau ansässige Fir-
ma Richter dort regelmäßig
Schwergüter um, hätte bereits
kräftig investiert und sei be-
reit, weiteres Geld einzubrin-
gen. Auch weitere Unterneh-
men aus Stadt und Landkreis
Kassel seien sehr interessiert,
so Gottschalck weiter.

Unausgegorener Plan
Die unausgegorenen Pla-

nungen treffen die Weseran-
rainer noch an einem weite-
ren Punkt hart, meint die Kas-
seler Bundestagsabgeordnete:
Neben dem Abbau der regio-
nalen Infrastruktur sei der Ab-
bau regionaler Kompetenzen
vorgesehen: Von derzeit 53
Dienststellen bei der WSV sol-
len nur 35 übrig bleiben. Das
Wasser- und Schifffahrtsamt
(WSA) Hann. Münden mit 190
Beschäftigten soll zukünftig
nur noch Nebenstelle werden.

Damit verlieren die Regio-
nen Nordhessen und Südnie-
dersachsen kompetente und
flexible Ansprechpartner vor
Ort. Statt dessen plane Rams-
auer eine riesige Zentrale in
Bonn. (veg)

Fatale
Folgen für
die Weser
Ramsauers Pläne
sorgen für Unmut

BODENFELDE. Im Gebiet des
Fleckens Bodenfelde haben
Einwohner seit Samstag wie-
der Gelegenheit, trockene
Gartenabfälle zu verbrennen.
Das ist bis zum 15. Oktober je-
weils montags bis samstags
zwischen Sonnenauf- und Son-
nenuntergang möglich.

Der Abstand des Feuers zu
Gebäuden muss grundsätzlich
mindestens 25 Meter betragen
und die Brennstelle darf maxi-
mal einen Meter Durchmesser
haben.

Als Alternative zum Bren-
nen bietet der Flecken Boden-
felde gegen eine Gebühr die
Möglichkeit des Schredderns
durch den Bauhof auf dem ei-
genen Grundstück an. (jdx)
Kontakt: Gemeindeverwal-

tung Telefon 05572-93690

Feuer frei:
Brenntage im
Weser-Ort

Kurz notiert
Helferparty des
Freibad-Fördervereins
BODENFELDE. Der Förderver-
ein des Freibades Bodenfelde
lädt zum Ende der 19. Saison
zum Feiern ein. Die Helferparty
soll am Freitag, 21. September,
um 19 Uhr in der Caféteria des
Bades am Nienoverer Weg be-
ginnen.Wer teilnehmenwill, soll
sich umgehend bei einem der
Vorstandsmitglieder oder direkt
bei Hera Dietrich, Telefon
05572-509 anmelden . (jdx)

Herbstfest im
Museums-Backhaus
LIPPOLDEBERG.Herbstliches
Schmausen soll es beim Kartof-
felfest imMuseum und Schäfer-
haus Lippoldsberg geben. Die
Feier findet amSonntag, 23. Sep-
tember, ab 12 Uhr statt. Unter
demMotto „Tolles aus der Knol-
le“ soll es unter anderemein Kar-
toffelfeuer, Puffer mit selbstge-
machtem Apfelmus, Kartoffel-
suppe sowie selbstgemachte
Pommes und Kartoffelwaffeln
geben. Frisch aus demMuse-
umsbackofen kommt zusätzlich
noch knuspriges Brot. (jdx)

Wanderung zur
Hirschbrunft
SILBERBORN. Die Touristik-In-
formation Hochsolling sowie
der Solling- und Heimatverein
Silberborn laden zuWanderun-
gen zur Hirschbrunft ein. Wer
dieses Naturschauspiel erleben
möchte, sollte bei denWande-
rungen im Hochsolling dabei
sein. Unter sachkundiger Füh-
rung finden dieWanderungen
am Donnerstag, 20. September,
sowie amMontag, 24. Septem-
ber und Donnerstag, 27. Sep-
tember, jeweils ab 19 Uhr statt.
Treffpunkt ist am Dorfgemein-
schaftshaus in Silberborn. (jdx)

„Mitarbeiter
mit Teamgeist

finden Sie
bei uns!“

Sie suchen Mitarbeiter, die Ihr Team ergänzen und zu Ihrem Unternehmen passen?

HNA.stellenanzeigen.de ist das neue Job-Portal für Nordhessen und Südniedersachsen. Mit
einer Onlineanzeige erreichen Sie Bewerber, die zu Ihrem Unternehmen passen. Gehen Sie
jetzt online oder lassen Sie sich von uns persönlich beraten.

Sie haben Fragen?
Rufen Sie an:
Tel. 05 61 / 2 03 - 12 45

www.HNA.de Immer dabei.
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